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Abb. 1: Der prunkvolle Parlamentspalast in Bukarest als Veranstaltungsort der fünften Edition des European Horticulture Con-
gress 2024 // The magnificent Palace of Parliament in Bucharest as the venue for the fifth edition of the European Horticulture
Congress 2024.

EHC 2024 – DER EUROPÄISCHE
TREFFPUNKT FÜR LANDWIRT-
SCHAFT UND INNOVATION

Unter der Schirmherrschaft der In-
ternational Society for Horticultural
Science (ISHS) öffnete der Euro-
pean Horticultural Congress (EHC
2024) in diesem Jahr erneut sei-
ne Türen. Vom 12.-16. Mai wur-
de die rumänische Hauptstadt Bu-
karest zur Bühne für diese bedeu-
tende Veranstaltung, welche alle
vier Jahre in einem anderen euro-
päischen Land stattfindet. Die fünf-
te Ausgabe versprach ein Highlight
für Fachleute und Begeisterte des
Obst- und Gartenbaus zu werden
und erfüllte diese Erwartung voll
und ganz.

Die Universität für Agrarwissen-
schaften und Veterinärmedizin Bu-
karest wählte den imposanten Par-
lamentspalast als Veranstaltungsort
aus, welcher im Guinnessbuch der
Rekorde mit 4,1 Mio. Tonnen Bau-
material als schwerstes Gebäude
der Welt eingetragen ist (Abb. 1).
Dieses beeindruckende Monument
bildete den Dreh- und Angelpunkt
für ein facettenreiches Programm
mit 10 Symposien, einem umfas-

senden Rahmenprogramm, sowie
spannenden Exkursionen. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stand der
Austausch zwischen den 800 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. In
den verschiedenen Symposien wur-
de ein offener Dialog darüber ge-
führt, warum, wann und wie eine Zu-
sammenarbeit für die nachhaltige
Entwicklung des europäischen und
globalen Obst- und Gartenbaus not-
wendig ist. Diese Begegnung setzte
wegweisende Impulse und bot eine
einzigartige Plattform für den Wis-
senstransfer und die Vernetzung
von Fachpersonen aus aller Welt.
Auch das Versuchszentrum Laim-
burg war in den verschiedenen Sym-
posien zahlreich vertreten und prä-
sentierte neue Ergebnisse (Abb. 2).

ENTBLÄTTERUNG IM FOKUS
DER NACHHALTIGKEIT

Im Symposium „Nachhaltige Anbau-
systeme im Obstbau“ wurde aus-
giebig über neue Erziehungssyste-
me, Unterlagen, Klimaeinflüsse und
Anbautechniken diskutiert. Zahlrei-
che renommierte Forschende aus
den USA, Deutschland, Spanien,
Italien und vielen weiteren Ländern

beteiligten sich aktiv an der Ta-
gung. Das Versuchszentrum Laim-
burg stellte Erkenntnisse aus der
pneumatischen Entblätterung von
Nicoter und Rosy Glow und de-
ren Auswirkung auf die farbgeben-
den Anthocyane in der Apfelschale
vor, welche beim Publikum auf re-
ges Interesse stießen. Die an den
Vortrag anschließende Fragerunde
zeigte auf, dass die pneumatische
Entblätterung als neue, innovative
Technik im Anbau zweifarbiger Ap-
felsorten auch im internationalen
Kontext große Beachtung findet und
weiterhin untersucht werden sollte.

ERGEBNISSE AUS DER ERD-
BEERSORTENPRÜFUNG VOR-
GESTELLT

Am Beerenobstsymposium nahmen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus 28 Staaten teil und stellten 37
Präsentationen sowie 35 Poster vor.
Die meisten wissenschaftlichen Ar-
beiten konzentrierten sich auf die
Schwerpunkte Pflanzenphysiologie
sowie Züchtung, Genomik und Sor-
tenbewertung bei Erdbeeren, Him-
beeren und Heidelbeeren. Die Ar-
beitsgruppe Beeren- und Steinobst
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Abb. 2: Das Versuchszentrum Laimburg war in den verschiedensten Symposien zahlreich vertreten. // The Laimburg Research
Centre was represented in many different symposia.

des Versuchszentrums Laimburg
stellte ein Poster zu ihrem Praxis-
versuch in Jenesien mit dem Ti-
tel „Vergleich von Ertragsleistung
und Fruchtqualität von fünf einmal-
tragenden Erdbeersorten unter alpi-
nen Klimabedingungen“ vor. Bei die-
sem Versuch wurden die Erdbeer-
sorten Aprica, Clery, Duchesse, El-
santa und Falco im Boden sowie
im Substratanbau auf Ertrag und
Qualität überprüft. Als Pflanzmateri-
al wurden ausschließlich Traypflan-
zen verwendet. Die vorläufigen Er-
gebnisse des letzten Jahres zeig-
ten, dass Falco, gefolgt von Elsan-
ta, den höchsten Ertrag in beiden
Anbausystemen erzielte. Bezüglich
der äußeren Merkmale der Früchte
waren die Erdbeeren der Sorte Fal-
co in beiden Anbausystemen mehr
als 50 % dunkler gefärbt und fester
als die von Elsanta. Im Durchschnitt
verzögerte sich die Reifezeit von al-

len Sorten im Substratanbau im Ver-
gleich zum Boden um eine Woche.

DIGITALE PRÄZISION IM OBST-
UND GARTENBAU VON MORGEN

Automatisierung, der Einsatz von
Robotern, Digital Twins, Entschei-
dungshilfesystemen (DSS) und
künstlicher Intelligenz im Obst- und
Gartenbau waren zentrale Themen
beim Symposium „Robotik, Mecha-
nisierung und smarter Obst- und
Gartenbau“. Auch das Versuchs-
zentrum Laimburg war bei diesem
Symposium vertreten und präsen-
tierte neue Erkenntnisse aus ver-
schiedenen Projekten. Dabei wur-
den die ersten Ergebnisse des di-
gitalen Freilandlabors LIDO (Laim-
burg Integrated Digital Orchard) und
die Integration verschiedener Syste-
me zur Messung der Bodenfeuchte
und des Wasserstatus der Pflanzen
vorgestellt. Ein vom Versuchszen-

trum Laimburg und der Freien Uni-
versität Bozen gemeinsam betreu-
ter Doktoratsstudent entwickelt im
Rahmen seines Studiums einen fle-
xiblen Sensor zur Überwachung des
Fruchtwachstums. Dieser dehnbare
Sensor, der aus leitfähiger Tinte und
Silikongummi besteht, misst das
Wachstum durch Änderungen im
elektrischen Widerstand von Früch-
ten. Diese kostengünstige Technolo-
gie erfasst Echtzeitdaten und unter-
stützt Entscheidungen bei Bewäs-
serung, Ausdünnung und Ernte. Ein
weiterer Doktoratsstudent des Ver-
suchszentrums, gemeinsam mit der
Freien Universität Bozen betreut,
arbeitet mit Pflanzen-Spektroskopie
im Feld, um Apfeltriebsucht frühzei-
tig zu erkennen. In-vivo Pflanzen-
Spektroskopie ist ein nützliches
Instrument, mit dem sich Pflan-
zenstress bereits im Frühstadium
diagnostizieren lässt. Durch frühzei-
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Abb. 3: Die auf rund 100 ha angebauten Heidelbeeren werden am Betrieb „Merry Berry“ mit modernster Computertechnik
sortiert und verpackt. // The blueberries grown on around 100 hectares at the Merry Berryfarm are sorted and packaged using
high-tech computer technology.

tiges Eingreifen können wirtschaft-
liche Folgen verringert werden. Auf
dem Kongress wurden Ergebnisse
über den Einsatz dieser Techno-
logie zur Diagnose der Apfeltrieb-
sucht sowie des Stickstoff- und
Phosphormangels vorgestellt. Mit-
tels komplexer Modelle kann Apfel-
triebsucht vor allem im Herbst in
Obstanlagen gut erkannt und von
Stickstoff- und Phosphormangel un-
terschieden werden.

HIGHTECH BEERENPRODUKTI-
ON BEI „MERRYBERRY“

Am zweiten Kongresstag fand ei-
ne Exkursion zum Heidelbeerbe-
trieb „MerryBerry“ statt, welcher
rund 80 km von Bukarest entfernt
im Dorf Mija liegt. Der am Fu-
ße der Karpaten gelegene Biobe-
trieb gehört mit über 100 ha so-
wie 68 Angestellten zu den größten
in Rumänien und erwirtschaftete im
Jahr 2022 einen Umsatz von 3 Mio.
Euro. Für die Bewirtschaftung der
Heidelbeeranlagen kann das Un-
ternehmen auf modernste, compu-
terbasierte Steuerungsprogramme
für die erwünschte und präzise Mi-
schung von Nährstoffen und Was-

ser während der gesamten Vegetati-
onsperiode zurückgreifen. Von Juni
bis August werden die Heidelbeer-
sorten Duke, Bluegold und Lega-
cy, welche zu je einem Drittel an-
gebaut werden, geerntet. Für das
Jahr 2024 wird der Gesamtertrag
auf 1500 t geschätzt. „MerryBerry“
verfügt über 2500 m² Gesamtlager-
kapazität und Einrichtungen für Vor-
kühlung, Verpackung sowie Kühl-
lagerung (CA/ULO-Räume). Erst
kürzlich wurden 2 Mio. Euro in ei-
ne 16-bahnige, computergesteuer-
te Sortier- und Verpackungsanlage
inklusive Schalenversiegelungsma-
schine investiert (Abb. 3).

INNOVATIVE NACHERNTE-
TECHNOLOGIEN UND BEKÄMP-
FUNG NEUER KRANKHEITEN

Das Symposium „Nachernte und
Produktqualität“ bot ein umfas-
sendes Programm zu Nachernte-
Technologien für Obst, Gemüse
und Zierpflanzen und konzentrier-
te sich auf Qualitätserhaltung, Ma-
nagement und Sicherheit der Pro-
dukte. Auch Präernte-Management,
biochemische und physiologische
Prozesse sowie innovative Ver-

packungen spielten eine Rolle. Das
Versuchszentrum Laimburg war mit
vier Beiträgen vertreten. Ein Bei-
trag widmete sich der neuartigen
Nacherntekrankheit „Klecksartige
Lentizellenflecken“ (Engl. Dry lenti-
cel rot) am Apfel, ausgelöst durch
den Erreger Ramularia mali. Neben
einer allgemeinen Einführung über
das Krankheitsbild und den in Euro-
pa noch wenig bekannten Erreger,
lag der Fokus auf aktuellen Erkennt-
nissen zu dessen Epidemiologie
und ubiquitärem Vorkommen.

Ein weiterer Vortrag beschäftigte
sich mit der Auswirkung verschiede-
ner Lagertechniken auf Basis dyna-
misch gesteuerter kontrollierter At-
mosphäre (DCA) auf Äpfel, die auf
physiologischem Wissen beruhen
und Biosensoren in Echtzeit nutzen.
Diese Technik ermöglicht es, die La-
gerbedingungen dynamisch an die
spezifischen Anforderungen der ge-
lagerten Früchte anzupassen und
so eine verbesserte Qualitätserhal-
tung zu gewährleisten.

Erste Ergebnisse zur elektrischen
Bioimpedanztechnik für die zerstö-
rungsfreie Differenzierung gesun-
der Früchte von solchen, die von
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Fruchtfleischbräune betroffen sind,
wurden vorgestellt. Dies könnte po-
tenziell erhebliche praktische positi-
ve Auswirkungen für die Sortierung
nach der Lagerung haben.

Ein weiterer Beitrag zeigte, dass Äp-
fel, die in Höhenlagen um 1000 m ü.
NN angebaut werden, im Vergleich
zu Früchten, die um 600 m ü. NN
wachsen, eine beschleunigte Rei-
fung, jedoch vergleichbare und teil-
weise bessere Qualität und Lagerfä-
higkeit aufweisen. Diese Ergebnis-
se deuten darauf hin, dass der Ap-
felanbau in den bis dato unerschlos-
senen Bergregionen Südtirols sinn-
voll sein könnte.

WEINBAU UND WEINBEREI-
TUNG ZWISCHEN TRADITION
UND INNOVATION

Bei diesem Symposium wurden die
neuesten Trends und Entwicklun-
gen auf dem Gebiet des Wein-
baus und der Zubereitung der
Weine im Spannungsfeld zwischen
Tradition und Innovation diskutiert.
Über 40 internationale Expertinnen
und Experten vorwiegend aus Ita-
lien, Spanien und Frankreich, aber
auch aus dem Gastgeberland Ru-
mänien, welches einen traditionsrei-

chen, aufstrebenden Weinbau be-
treibt, nahmen teil. Besonderes Au-
genmerk lag bei den Vorträgen auf
der Düngung und Anwendung von
Pflanzenstärkungsmitteln zur Vor-
beugung von Krankheiten, dem An-
bau von PIWI-Rebsorten, der An-
wendung von Ozon zur Förderung
einer gesunden Traubenqualität und
der Züchtung neuer Traubensor-
ten unter Zuhilfenahme genetischer
Methoden. Seitens des Versuchs-
zentrums Laimburg wurden die Er-
gebnisse des Projektes REALISM,
welches zusammen mit Dr. Schär
durchgeführt wurde, vorgestellt. In-
nerhalb des Projektes wurde die
Verwendung der Nebenprodukte
der Lagrein-Herstellung, der Trester,
untersucht. Dabei wurden die anti-
oxidative Kapazität, sowie die Ge-
samtpolyphenole und Gesamtan-
thocyane, bei verschiedenen Schrit-
ten der Verarbeitungsprozesse der
Lagrein-Trester (Trocknung und Ver-
mahlen) bestimmt. Das so erhalte-
ne Mehl wurde als Zusatzstoff in
gebackenen Lebensmitteln (Focac-
cia, Kekse und Grissini) verwen-
det, wobei festgestellt wurde, dass
der Gehalt an gesundheitsfördern-
den Inhaltsstoffen wie Polyphenolen
in den erhaltenen Backwaren durch

die Verwendung des Traubentrester-
mehls deutlich ansteigt.

AUSBLICK

Der European Horticultural Con-
gress 2024 in Bukarest hat gezeigt,
wie wichtig der Austausch und die
Zusammenarbeit im Obst- und Gar-
tenbau auf internationaler Ebene
für das Versuchszentrum Laimburg
sind. Die Veranstaltung präsentier-
te eine Vielzahl innovativer Techno-
logien, von der Tresterverwertung
bis zur Nutzung künstlicher Intelli-
genz und Robotik. Durch den in-
tensiven internationalen Austausch
wurde die Basis für neues Zusam-
menarbeiten geschaffen.

Die zahlreichen Symposien und Ex-
kursionen hoben die Bedeutung von
Forschung und Entwicklung sowie
die Integration neuer Ansätze in die
Praxis hervor. Welche dieser Tech-
nologien und Methoden sich letzt-
lich in der Praxis durchsetzen wer-
den, bleibt abzuwarten. Fest steht
jedoch, dass der Kongress einen
bedeutenden Beitrag zur Weiterent-
wicklung des Obst- und Gartenbaus
in Europa und darüber hinaus gelei-
stet hat.
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